
                                                                                                               

 

 

 
 
 

Lebenslauf 

 

Mag.a Gerlinde Werginz, MAS     

Adresse:  Sattler Weg 17, 9232 Rosegg    

Telefon:  +43 (0) / 650 2337808 

Mail:        office@gerlinde-werginz.at   

Home:     www.gerlinde-werginz.at 

 

 

Unternehmensberaterin, Dipl. Psychologische- und Sozialberaterin, Coach, 
Supervisorin, Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

Ausbildung / berufliche Weiterbildung: 

Ø Studium Gesundheits- und Pflegemanagement, Fachhochschule Technikum Kärnten  
 
Ø Ausbildung zur Dipl. Psychologischen- und Sozialberaterin, Logotherapie und Existenzanalyse, 

Europäische Akademie für Logotherapie und Psychologie Graz 
 
Ø Universitätslehrgang General Management im Gesundheitswesen (Master of Advanced Studies), 

Alpen Adria Universität Klagenfurt 
 
Ø Universitätslehrgang für leitende Führungskräfte im Gesundheitswesen, Alpen- Adria Universität 

Klagenfurt (Akademisch geprüfte Leiterin im Gesundheitsmanagement) 
 
Ø Ausbildung zur zertifizierten Heimleiterin / Direktorin an der E.D.E. (European Association for 

Directors of Residental Care Homes for the elderly), Europäisches Heimleiter Zertifikat 
 
Ø Ausbildung zur Nationalen Qualitäts- Zertifiziererin,  Bundesministerium für Soziales, Institut für 

Bildung im Gesundheitswesen 
 
Ø Ausbildung Prozessmanagement (E-Qalin), Institut für Bildung im Gesundheitswesen 
 
Ø Gerichtsprüfung zum allgemein beeideten, gerichtlich zertifizierten Sachverständigen für 

Allgemeine Krankenpflege, Oberlandesgericht Graz 
 
 
 



                                                                                                               

 

 

 
 
 
Ø Weiterbildung - Psychobiografische Reaktivierung in der Pflegepraxis (Österreichische 

Gesellschaft für geriatrische und psychiatrische Fachkrankenpflege und angewandte 
Pflegeforschung) 

 
Ø Sonderausbildung für Intensivkrankenpflege, Intensivpflegediplom  
 
Ø Gesundheits- und Krankenpflegeschule in Klagenfurt, Diplom für allgemeine Gesundheits- und 

Krankenpflege 
 

 
 

Beruflicher Weg bis 2012:  

Ø Leitung Pflegemanagement Gesamtbetriebsführung  VAMED (27.000 Mitarbeiter/innen) 
 
Ø Aufbau des strategischen Geschäftsfeldes VAMED Pflege, Österreich 
  
Ø Erarbeitung eines salutogenetischen Pflegekonzeptes, Implementierung und wissenschaftliche 

Begleitforschung in Zusammenarbeit mit ZENTAS (Zentrum für Sozialpolitikforschung) unter der 
Leitung von Prof. Dr. Anton Amann  

 
Ø Entwicklung eines Organisationsentwicklungskonzeptes einschließlich wissenschaftlicher 

Instrumente (Prof. DDr. Josef Estermann - Schweiz, Prof. Dr. Amann - Wien)  
 
Ø Aufbau eines salutogenetischen Fort- und Weiterbildungskonzeptes für die VAMED  Akademie, 

wissenschaftliche Begleitung Prof. Dr. Klaus Zapotoczky 
 

Ø Erarbeitung des „Modularen Pflege-Gesamtkonzeptes“ für das Krankenhaus Wien Nord im 
Auftrag des Wiener KAV (Krankenanstaltenverbund) 

 
Ø Erarbeitung des Konzeptes „Betriebliche Gesundheitsförderung“ für die Mitarbeiter/innen des 

Krankenhauses Wien Nord, im Auftrag des Wiener KAV (Krankenanstaltenverbund) 
 
Ø Erarbeitung der Konzepte „Frauenförderung, familienorientierte Arbeitszeiten, Kinderbetreuung, 

alternsgerechte Arbeitsplätze“ für das Krankenhaus Wien Nord im Auftrag des Wiener KAV 
(Krankenanstaltenverbund) 

 
Ø Arbeitsablaufanalysen im OP, Labor, Apotheke und Röntgen im Krankenhaus Wiener Neustadt, 

im Auftrag des NÖGUS (NÖ Gesundheits- und Sozialfonds) 
 
Ø Arbeitsablaufanalysen im OP, Labor, Apotheke und Röntgen im Krankenhaus Neunkirchen / 

Niederösterreich, im Auftrag des NÖGUS (NÖ Gesundheits- und Sozialfonds) 
 
Ø Operative Betriebsführung von drei Altenpflegeheime der VAMED (Burgenland)  



                                                                                                               

 

 

 
 
 
 
 
Ø Einführung des QM-Systems E-Qalin  in die Pflegeheime Neudörfl und Oberpullendorf, 

Burgenland 
 
Ø Projektentwicklung „Memoryklinik“, Nordburgenland 
 
Ø Projektentwicklung, Realisierung und operative Betriebsführung „Demenzzentrum“ und 

„Sozialpsychiatrie“, Nordburgenland 
 
Ø Projektentwicklung, Realisierung und operative Betriebsführung „Wachkomazentrum“ und 

„Hospiz“, Mittelburgenland 
 
Ø Projektentwicklung „Generationsmodell Alte und Kinder“ / Hausgemeinschaften Konzept, 

Südburgenland  
 

Ø Raum- und Funktionsplan - Konzepterarbeitung für Altenpflegeeinrichtungen 
 
Ø Betriebs- und Organisationskonzept - Entwicklung für Altenpflegeeinrichtungen 
  
Ø Leitung von Workshops für Architekten, technische Planer, Bauleiter im Zusammenhang mit der 

Errichtung von Altenpflegeheime 
 
Ø Konzeption und Implementierung von betrieblichen Gesundheitsförderprogrammen für 

Mitarbeiter/innen in stationären Altenpflegeeinrichtungen 
 
Ø Gutachtertätigkeiten in Pflegeheimen, Reha Zentren, Krankenhäuser 
 
Ø Vortragstätigkeiten (Kongresse, Schulungsprogramme)  
 
Ø Leitung / Direktorin des Pflegedienstes, Medizinisch Technische Dienste, Reinigungsdienste und 

Transportdienste in der Privatklinik Maria Hilf / Klagenfurt 
 
Ø Verantwortliche für den Einkauf, Logistik, Apotheke  in der Privatklinik Maria Hilf / Klagenfurt 
 
Ø Stellvertretende Leitung des Pflegedienstes in der Privatklinik Villach 

 
Ø Abteilungsleitung – Intensivstation Privatklinik Villach 
 
Ø Intensivkrankenschwester am LKH Klagenfurt  
 

 
 
 



                                                                                                               

 

 

 
 
 
 

 

Tätigkeiten im Ausland: 

Finnland:  

Ø Marktanalyse skandinavische Betreuungsformen in stationären 
Gesundheitseinrichtungen 

 
Ø Wissenschaftliche Kooperation mit der Universität in Kajaani / Oulu, 

salutogenetische und kohärenzorientierte Konzepte, Prof. Anitta Juntunen (Fakultät 
für Medizin und Pflegewissenschaft) 

 
 

Tschechien:  

Ø Marktanalyse stationäre Altenpflege 
 
Ø Marktanalyse Psychiatrische Rehabilitation  

 
 

Deutschland: 

Ø Universitätsklinikum rechts der Isar, Technische Universität München: „Motivation 
des Pflegepersonals zu einer kritischen Betrachtung des Verhaltens und der statt-
findenden Kommunikation bei der Versorgung von Patienten“ im Sinne einer 
Bewusstseinsentwicklung der Mitarbeiter/innen 

 

 


